
Dokumentation und Haftung im Hebammenalltag 
Ein Workshop in zwei Teilen 

Teil 1: Grundlagen der Dokumentation, Dokumentation in der Schwangerschaft und 
im Wochenbett. 
Teil 2: Dokumentation im Geburtszeitraum und während der Geburt, sowie 
Dokumentation von geburtshilflichen Notfällen. 

Inhalte und Ziele: 
Ausgehend von der Frage, warum Dokumentation zu unserem Arbeitsalltag gehört, 
arbeiten wir gemeinsam daran, wie diese Arbeit aussehen kann. Dabei sprechen wir 
nicht nur über geltende Gesetze, Leitlinien und Haftungsfragen, sondern kümmern 
uns inhaltlich um das Thema vollständige und sichere Dokumentation in den 
Bereichen Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett.  

Umfang und Preis: 
Der Workshop umfasst zwei Tage mit jeweils 9 UE pro Tag (davon 3 UE der 
Kategorie Notfall) und enthält ein Skript. Vorgesehene Zeiten sind 9:30 Uhr bis 
16:45 Uhr. Die Kosten für den gesamten Workshop belaufen sich auf 300 Euro pro 
Teilnehmerin.

Die Dozentin: 
Gabriele Langer-Grandt arbeitet seit über 30 Jahren als freiberuflich als Hebamme 
in und um Hamburg. Sie ist Expertin für Qualitätsmanagement und unabhängige 
Sachverständige im Hebammenwesen. Sie leitet die QUAG-Fallkonferenz und bietet 
Fallanalysen und Coaching an.  
Mehr zu ihr unter www.langer-grandt.de 



Verbindliche Anmeldung zum Workshop Dokumentation

Bitte per Scan an:
info@geburtundgesundheit.hamburg 

Zeit: 25.4.2023 9:30 Uhr bis 16:45 Uhr 
        26.4.2023 9:30 Uhr bis 16:45 Uhr 
Veranstalter:in: Haus für Geburt und Gesundheit, Hebammen Brown & Partnerinnen 
Adresse: Caspar-Voght-Straße 35c, 20535 Hamburg 

Die Anmeldung ist verbindlich. Im Anschluss an die Anmeldung wird eine Rechnung 
über die Teilnahmegebühren von 300 Euro pro Teilnehmerin gestellt. Die 
Teilnehmerin verpflichtet sich, die Rechnung im angegebenen Zeitraum zu 
begleichen.  

Folgende Materialien und Verpflegung werden zur Verfügung gestellt:

• Zwischenverpflegung, z.B. Obst, Kaltgetränke, Kaffee/Tee
• kleines vegetarisches Mittagessen

• Eigene Dokumentationsvorlagen jeder Teilnehmer:in, die bisher im Rahmen
von Schwangerschaft, Geburt und frühem Wochenbett genutzt wurden, sowie
einige anonymisierte Dokumentationsnachweise.

Datum __________________

Unterschrift ______________

Vor- und Nachname _____________________

Geburtsdatum: _________________________

Emailadresse: ________________________ _




